
PROGRAMM

JAN–MÄR 2018
gennaio–marzo 2018

JANUAR gennaio

ISTITUTO ITALIANO DI CULTURA BERLINO

Kulturabteilung der Italienischen Botschaft

Hildebrandstraße 2 · 10785 Berlin-Tiergarten

Tel. 030 - 26 99 41 0 · Fax 030 - 26 99 41 26

www.iicberlino.esteri.it · iicberlino@esteri.it

ÖFFNUNGSZEITEN: 

Mo–Di und Fr 10.00–14.00 Uhr · Mi–Do 10.00–16.00 Uhr

Veranstaltungen fi nden, wenn nicht anders angegeben, in unserem Haus bei 

freiem Eintritt statt. KEINE ANMELDUNG NOTWENDIG. Einlass eine halbe 

Stunde vor Veranstaltungsbeginn und nur solange Plätze vorhanden sind!

Das aktuelle Programm und etwaige Programmänderungen fi nden Sie 

auf unserer Website oder abonnieren Sie, um immer aktuell informiert 

zu sein, unseren Newsletter (im rechten Banner auf unserer Homepage 

www.iicberlino.esteri.it)

Weitere Informationen zu allen Veranstaltungen fi nden Sie unter:

www.iicberlino.esteri.it · IIC Berlino  
    

    
    

Mi10 #dal_vivo
18.00 Uhr · Konzert

NEUJAHRSKONZERT

Mit Giuseppe Sabbatini, Gesang und Marco Boemi, Klavier.

Werke von R. Strauss, M. Ravel, M. De Falla, F. Liszt, 

G. Puccini, R. Zandonai, R. Leoncavallo

Zum ersten Mal präsentiert das Italienische Kulturinstitut in 

Zusammenarbeit mit der Italienischen Botschaft in Berlin ein 

Neujahrskonzert! Neben berühmten Arien italienischer Kompo-

nisten werden bekannte Stücke des europäischen Repertoires 

zu hören sein. Giuseppe Sabbatini, der als mehrfach ausge-

zeichneter Tenor auf den wichtigsten internationalen Opern-

bühnen aufgetreten ist und heute einer brillanten Karriere als 

Dirigent nachgeht, kommt nach Berlin zu seiner alten Liebe, 

dem Gesang, zurück, um mit den Freunden Italiens den Be-

ginn des neuen Jahres zu feiern.   

Italienische Botschaft · Festsaal · Tiergartenstraße 22 · Berlin-Tiergarten

In Zusammenarbeit mit der Italienischen Botschaft Berlin · Anmeldung 

erforderlich: https://neujahrskonzert2018.eventbrite.it (ab 01.12.2017)

Mo15 #disegnami 
19.00 Uhr · Gespräch

1° PREMIO BERLINO 2017

Mit den diesjährigen Preisträgern Giorgia Floro und 

Leonardo Di Chiara sowie mit Hans-Jürgen Commerell (AEDES)

Die Preisträger der ersten Ausgabe des italienischen Stipendien-

programms für junge Architekten stellen in einer Zwischenbi-

lanz sich und ihre Arbeit bei den Berliner Büros Raumlabor 

und GRAFT vor. Das Stipendienprogramm Premio Berlino er-

möglicht italienischen Architekten, die auf die Neugestaltung 

urbaner Räume spezialisiert sind, einen halbjährigen Arbeits-

aufenthalt in Berlin. Es wird von den italienischen Ministerien 

für Kultur und Auswärtige Angelegenheiten fi nanziert.

In Zusammenarbeit mit ANCB The Aedes Metropolitan Laboratory, 

Raum labor und GRAFT · Auf Deutsch und Italienisch mit Simultanübersetzung

Mi17 #kulturerbe
19.00 Uhr · Vortrag

BOLOGNA
Von den Etruskern zum Maserati, die industrielle Bestimmung 

einer europäischen Stadt. 

Mit Massimo Maracci (Direktor Cultura Italiana Bologna) 

Einst etruskische Ansiedlung, ist Bologna trotz seiner Kunst-

schätze vom Massentourismus noch unentdeckt. In der Stadt 

entstand schon früh eine eisenverarbeitende Zivilisation, die 

erste Universität in Europa, die erste nationale Küche, der erste 

mechanische Webstuhl zur Seidenverarbeitung („mulino bolo-

gnese“). Der Vortrag spannt einen Bogen von der Metallurgie 

der Etrusker bis zur Autoindustrie von heute.

In Zusammenarbeit mit der Sprachschule Cultura Italiana · Auf Italienisch 

(in einfacher Sprache) · Im Rahmen der Veranstaltung können Sie einen 

zweiwöchigen Sprachkurs von Cultura Italiana in Bologna gewinnen! Im 

Anschluss Empfang mit Wein und Spezialitäten aus der Emilia-Romagna

Anmeldung erforderlich: https://bologna-iicberlino.eventbrite.it

Do25 #kulturerbe
19.00 Uhr · Vortrag

LA RIMA
Von den Gauklern bis zur Popmusik: Warum singt man in 

Reimen? Vortrag von Federico Di Santo (Freie Universität 

Berlin). Einführung: Bernhard Huß (Freie Universität Berlin) 

Federico Di Santo ist Gastforscher am Italienzentrum der FU 

Berlin und arbeitet an einer Theorie und Geschichte des Reims 

in der italienischen und europäischen Literatur.

In Zusammenarbeit mit dem Italienzentrum der FU Berlin · Auf Italienisch

Fr26 #cinema_e_cinema  #68

19.00 Uhr · Ausstellungseröffnung und Film

FILMLAND EMILIA-ROMAGNA 

Mit Gian Luca Farinelli (Cineteca di Bologna) 

Einige der größten italienischen Filmemacher stammen aus 

der Emilia-Romagna, von wo aus wichtige Innovationen für 

den Film erfolgten. Die Ausstellung durchläuft aus der Per-

spektive dieser Region die italienische Filmgeschichte und 

lädt zur Wiederentdeckung der Filme von Regisseuren wie Fe-

derico Fellini, Michelangelo Antonioni, Pier Paolo Pasolini, 

Bernardo Bertolucci u.a. ein. 

Im Anschluss an die Eröffnung zeigen wir den Film I PUGNI 

IN TASCA (I 1965, R.: Marco Bellocchio, OmeU, ‘107), in der 

2015 von der Cineteca di Bologna restaurierten Fassung. 

In Zusammenarbeit mit der Cineteca di Bologna · Bis 23.02. · Öffnungszeiten: 

Mo–Di und Fr 10.00–14.00 Uhr, Mi–Do 10.00–16.00 Uhr und während der 

Abendveranstaltungen · Auf Italienisch mit Simultanübersetzung

Mo29 #memoria_zukunft  #38

19.00 Uhr · Konzert und Lesung

EXIL UND VERDRÄNGUNG

Briefe ausgewanderter italienischer Juden nach 1938. Ein 

szenisches Projekt von Giulio Busi und Silvana Greco 

(Institut für Judaistik, FU Berlin). Mit Marina Senckel, Armin 

Dallapiccola und Edgar Eckert. Musikalische Begleitung: 

Susanne Paul (Cello)

Die Rassengesetze von 1938 trafen die italienischen Juden 

unvorbereitet. Umso desillusionierter und schmerzhafter 

wirken die Schilderungen und Betrachtungen über das Italien 

Mussolinis in ihren Briefen aus dem Exil. Musikalisch begleitet 

wird der Abend durch jüdische Musik der Diaspora.

Centrum Judaicum – Neue Synagoge · Oranienburger Straße 28/30

Berlin-Mitte · Großer Saal

Auf Deutsch · In Zusammenarbeit mit der Jüdischen Gemeinde zu Berlin

Anmeldung erforderlich: https://exil-und-verdraengung.eventbrite.it

Sa13 #bambini
11.00 Uhr · Führung für Kinder von 6 bis 12 Jahren

EPIFANIA
Mit Eva Spagna

Wir erkunden gemeinsam Gemälde italienischer Meister, auf 

denen die Anbetung des neugeborenen Jesuskinds durch die 

Heiligen Drei Könige und die Hirten dargestellt wird.

Gemäldegalerie – Staatliche Museen zu Berlin · Kulturforum · Berlin- 

Tiergarten · Treffpunkt: Kasse · Auf Italienisch · Eintritt für Kinder frei 

Anmeldung erforderlich bis zum 08.01.2018: antwort.iicberlino@esteri.it

Blechnapf und Briefe eines Militärinternierten

 KULTURABTEILUNG DER ITALIENISCHEN BOTSCHAFT

Mo08 #memoria_zukunft

19.00 Uhr · Ausstellungseröffnung und Podiumsdiskussion 

ITALIEN-DEUTSCHLAND: 

FÜR EINE GEMEINSAME 

POLITIK DER ERINNERUNG

Im Zweiten Weltkrieg waren NS-Deutschland und das faschis-

tische Italien Bündnispartner. Am 8. September 1943 trat Italien 

aus dem Bündnis aus. Die Wehrmacht nahm daraufhin die ita-

lienischen Soldaten und Offi ziere gefangen. Etwa 650 000 wurden 

in das Deutsche Reich und in die besetzten Gebiete deportiert. 

Das NS-Regime wollte die Arbeitskraft der Italiener ausbeuten. 

Da im besetzten Italien ein von Deutschland abhängiger faschis-

tischer Marionettenstaat fortbestand, erklärte man die Kriegs-

gefangenen zu Militärinternierten. So waren sie zwar Militär-

angehörige eines befreundeten Staates, konnten aber zugleich 

ohne Rücksicht auf das Völkerrecht als Zwangsarbeiter in der 

Rüstung eingesetzt werden. Hunger, Krankheiten und Gewalt 

prägten den Alltag der Gefangenen. Etwa 50 000 starben in 

den knapp zwei Jahren der Gefangenschaft. Die von Luciano 

Zani kuratierte Ausstellung zeigt Originaldokumente aus den 

Archiven des italienischen Außenministeriums.

Im Anschluss an die Eröffnung: Podiumsdiskussion mit Luciano 

Zani (Università di Roma La Sapienza), Michele Montagano 

(ehem. Militärinternierter) und Lutz Klinkhammer (Deutsches 

Historisches Institut Rom). Auf Italienisch und Deutsch.

In Zusammenarbeit mit der Associazione Nazionale Reduci dalla Prigionia 

(ANRP) und der Italienischen Botschaft Berlin

Bis 19.01. · Öffnungszeiten: Mo–Di und Fr 10.00–14.00 Uhr, 

Mi–Do 10.00–16.00 Uhr und während der Abendveranstaltungen

Sommersemester 2018 mit neuen Kursen ab 19. Februar 2018 

KURSEStandard- und Intensivkurse für alle Sprachniveaus

(Abend- und Vormittagskurse, Einzelunterricht auf Anfrage)

Superintensivkurse – vom Berliner Senat als Bildungsurlaub anerkannt

Kursräume im Italienischen Kulturinstitut Berlin, in Berlin-Mitte 

(Humboldt-Universität) und am Wittenbergplatz (Finow-Schule)

INFORMATION UND BERATUNG

Mo–Di und Fr 10.00–14.00 Uhr · Mi–Do 10.00–16.00 Uhr

Einstufungstest auf unserer Website unter „Sprache und Kultur“

Tel. 030 - 26 99 41-0, -19, -17 · corsi.iicberlino@esteri.it

 Sprachkurse / Corsi di lingua

ITALIENISCH 

LERNEN – ITALIEN 

KENNENLERNEN!
KURSGEBÜHREN

STANDARD- UND SUPERINTENSIVKURSE: Vollzahler: EUR 250 / er-

mäßigt: EUR 210 · Ermäßigter Preis: Schüler, Studenten, Auszubildende, 

Erwerbslose, Rentner (Nachweis erforderlich).

Frühbucher-Rabatt: Bei Eingang der vollständigen Anmeldung bis zum 

10.02.2018 (bei Superintensivkursen bis 2 Wochen vor Kursbeginn) 

zahlen Sie: Vollzahler: EUR 230 / ermäßigt: EUR 190

MINIKURSE: EUR 105 (ohne weitere Ermäßigungen und Rabatte)

EINZELUNTERRICHT: EUR 35 pro Unterrichtseinheit von 45 Minuten 

(ohne Ermäßigung)

Unsere Lehrkräfte sind erfahrene, motivierte Muttersprachler-Innen, 

die ein abgeschlossenes Hochschulstudium besitzen und eine ständige 

Ausbildung in den neuesten Techniken der Sprachvermittlung durch 

das Italienische Kulturinstitut erhalten.

SPRACHZERTIFIKATE: Der nächste im Italienischen Kulturinstitut 

Berlin geplante Prüfungstermin ist am 07.06.2018 (Anmeldeschluss: 

20.04.2018). Prüfungstermin für das Sprachzertifi kat CILS für Kinder 

und Jugendliche: 17.05.2018 (Anmeldeschluss: 13.04.2018)

Sie fi nden das Sprachkursprogramm auf unserer Website 

www.iicberlino.esteri.it unter „Sprache und Kultur“.

AFFARE FATTO! 

Redewendung: [a’ffaːre ’fatto] 

Das Geschäft ist abgeschlossen:

AFFARE FATTO!Haben Sie gewusst, dass Deutschland mit Abstand der wich-

tigste Handelspartner Italiens ist? Und dass der bilaterale 

Handelsaustausch 100 Mrd. Euro übersteigt? Täglich werden 

zwischen beiden Ländern Tausende von Waren ein- und aus-

geführt, Geschäfte abgeschlossen, gemeinsame Projekte 

entwickelt. Solche wirtschaftlichen Beziehungen gründen 

immer auf menschlicher Kommunikation. Auf einem Vertrauen, 

das nur entsteht, wenn man sich gut versteht. Sprachliche 

Kenntnisse sind dazu unentbehrlich.

LERNEN SIE ITALIENISCH 

FÜR DEN HANDEL!

Bologna, Fontana del Nettuno

© Giuliano Geleng, 1973 (Ausschnitt)

AUSSTELLUNG FILMLAND EMILIA-ROMAGNA. 26.01.–23.02.

Exil und Verdrängung 
nach den Rassengesetzen von 1938 in Italien

. 

Mo. 29. Januar 2018 - 19:00 

Briefe ausgewanderter italienischer Juden nach dem 1938

Ein szenisches Projekt von Prof. Dr. Giulio Busi und Prof. Dr. Silvana Greco 
(Institut für Judaistik, FU Berlin). Mit Marina Senckel, Armin Dallapiccola und 
Edgar Eckert. Musikalische Begleitung: Susanne Paul (Cello)

Die Rassengesetzte von 1938 trafen die italienischen Juden unvorberei-
tet. Umso desillusionierter und schmerzhafter wirken die Schilderungen und 
Betrachtungen über das Italien Mussolinis in ihren Briefen aus dem Exil. In 
einem dramatischen Wechselspiel werden ihre Stimmen mit der brutalen 
Propaganda der italienischen Rassenideologie präsentiert. Musikalisch be-
gleitet durch jüdische Musik der Diaspora.

Veranstaltungsort: Centrum Judaicum – Neue Synagoge, Oranienburger Stra-
ße 28/30, Berlin-Mitte, Großer Saal. Auf Deutsch. In Zusammenarbeit mit 
der Jüdischen Gemeinde zu Berlin.

Veranstaltet von: 
Italienisches Kulturinstitut Berlin

in Zusammenarbeit mit dem Italienzentrum der Freien Universität Berlin


